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Interview zum Beruf 

Kommunikationsmanager*in 

Emanuel Van den Nest im Gespräch mit 

Sarah Hutter         

ARAG SE             
https://www.arag.at/                                     

Sarah Hutter hat bei ARAG SE als Juristin begonnen 
und ihre juristische Erfahrung später mit ihrem 
Berufswunsch aus Jugendtagen verbunden, dem 
Journalismus. Seither ist sie für den Anbieter für 
Rechtsschutzversicherungen als Kommunikations-
managerin in Wien tätig. Mit dem Newsletter 
Berufsinformation hat Sarah Hutter über ihre 
vielseitige Tätigkeit und den Einsatz verschiedener 
Medienkanäle und Tools gesprochen. 

NB: Wie würdest du deinen Beruf bezeichnen? 

Sarah Hutter: Ich bin Head of Marketing and 
Communications und verantwortlich für Corporate 
Social Responsibility (CSR). 

NB: Was sind deine Tätigkeiten? 

Sarah Hutter: Ich verantworte die gesamte 
Kommunikation des Unternehmens nach außen hin 
und teilweise auch nach innen. Ich bin für die 
Betreuung aller Medienkanäle zuständig. Dabei 
befasse ich mich mit unseren Produkten, also 

Rechtsschutzversicherungen und rechtlichen 
Themen. 

NB: Wie nutzt du die Medienkanäle? 

Sarah Hutter: Wir betreiben zwei Social-Media-
Kanäle: Instagram setzen wir für Inhalte mit Humor 
und Unterhaltung ein. Den LinkedIn-Kanal verwenden 
wir für unsere Businesskund*innen, zum Beispiel für 
Vertriebspartner*innen. Ich bediene aber auch die 
klassischen Medienkanäle: Ich schicke u.a. 
Pressemitteilungen aus und verfasse Fachartikel, die 
dann in Printmedien veröffentlicht werden.                            

NB: Welche Anforderungen werden an deinen Beruf 
gestellt? 

Sarah Hutter: Man muss sich in Wort und Schrift gut 
ausdrücken können und Spaß daran haben, kreativ zu 
arbeiten und Menschen für Ideen abzuholen. Neben 
der klassischen Kommunikation mache ich auch 
Marketing. Dazu gehört der Umgang mit Google Ads 
und Meta-Werbung. Man sollte sich immer folgende 
Fragen stellen: Wen will ich erreichen und was soll das 
Ziel der Kommunikation oder Werbung sein? Mehr 
Bekanntheit der Marke oder der Verkauf von 
Produkten? Der Algorithmus ist nicht immer dein 
Freund. Und ich arbeite mittlerweile auch mit KI-
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gestützten Tools. Wichtig ist, die Informationen und 
Quellen immer genau zu überprüfen. Man muss immer 
am Ball bleiben und darf sich nicht vor neuen digitalen 
Tools fürchten.  

NB: Wie sieht dein typischer Arbeitsalltag aus? 

Sarah Hutter: Ich starte um 9:00 und verschaffe mir 
einen Überblick, was in den Medien los ist. 
Anschließend plane und erstelle ich mit meinen 
Kolleg*innen Inhalte für die Social-Media-Kanäle. Wir 
bringen dreimal im Jahr eine Partnerzeitschrift heraus. 
Auch dafür müssen wir Inhalte finden, Texte 
schreiben, Grafiken erstellen und alles abstimmen. 
Außerdem schalten wir Werbeanzeigen in 
Fachzeitschriften, aktuell bin ich ebenso in den 
Relaunch unserer Website einbezogen.  

NB: Wie funktioniert der Austausch mit Medien? 

Sarah Hutter: Ich tausche mich regelmäßig mit 
Redakteur*innen aus Fachmedien aus, die über 
Versicherungsthemen schreiben. Ich schlage Inhalte 
vor oder sie fragen bei uns für ein Interview an, etwa 
mit unserer Geschäftsführerin. Ich schicke auch 
Pressemeldungen über die Austria Presse Agentur 
(APA) aus und nehme dann Anfragen entgegen. 

NB: Wie bist du zu deinem Job als 
Kommunikationsmanagerin gekommen? 

Sarah Hutter: Ich wollte als Schülerin immer 
Journalistin werden. Während der Schulzeit habe ich 
ein kleines Volontariat in einer Redaktion absolviert. 
Studiert habe ich dann Jus und anschließend bei ARAG 
als Juristin begonnen. In dieser Zeit habe ich den 
Anstoß gegeben, die Firmenwebsite zu aktualisieren 
und wurde nach sechs Jahren klassischer juristischer 

Tätigkeit gefragt, ob ich das selbst in die Hand nehmen 
möchte. Es hat dann mit der Erstellung von 
Websitetexten begonnen und irgendwann habe ich 
das gesamte Marketing und Kommunikation 
übernommen. Es ist ein großer Vorteil, wenn man wie 
ich ein tieferes Verständnis für das Produkt besitzt. 

NB: Was gefällt dir besonders an deinem Beruf? 

Sarah Hutter: Aufgrund der kommunikativen Tätigkeit 
habe ich mit allen Kolleg*innen im Haus zu tun. Ich 
arbeite auch gerne unter Druck, etwa wenn Anfragen 
von Medien über Beschwerden hereinkommen. So 
bleibt es immer herausfordernd. 

NB: Was rätst du Personen, die sich für deinen 
Beruf interessieren? 

Sarah Hutter: Beschäftige dich im Alltag als erstes 
damit, welche Medien es gibt und wie sie 
funktionieren. Ich empfehle dir auch, eine 
journalistische Ausbildung an einer Universität oder 
Fachhochschule (FH) zu absolvieren. Du solltest 
neugierig sein, ein Praktikum machen, dich bewerben 
und schauen, ob dir der Beruf gefällt. 

 

Infobox 

Wichtige Arbeitsmittel: Computer, Handy, 
Kamera 

Arbeitsort: Büro, Veranstaltungen 

Ausbildungsmöglichkeiten: Universitäten, FHs 

Möchten Sie weitere interessante Interviews 
lesen? Dann besuchen sie unser Archiv auf: 

www.bic.at 

Sarah Hutter schnell gefragt – Was ist typisch für den Beruf Kommunikationsmanager*in? 

https://www.bic.at/newsletter_berufsinformation.php
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